
LE-Projekt „Betriebsberatung zur Förderung der Biodiversität und 
Evaluierung von Schutzgutflächen“ 
 

Gefördert aus Mitteln des GAP 23-27 (Land Burgenland und der Europäischen Union); 

Maßnahme 78-03-BGLD Wissenstransfer (Laufzeit April 2025 bis März 2026) 

Der Verein BERTA ist Projektträger und finanziert mit den genehmigten Fördermitteln die 

Personal- und Sachkosten der 4 beschäftigen Gebietsbetreuer. 

Kurzbeschreibung des Vorhabens 

Seit vielen Jahren konzentriert sich das Tätigkeitsfeld des Vereines BERTA auf die Bereiche 

Schutzgebietsbetreuung, Naturraummanagement und Beratung von 

Vertragsnaturschutzbetrieben.  In den letzten Jahren kamen als Projektschwerpunkte auch die 

Kartierung von ökologisch wertvollen Naturschutzflächen und Arten- und 

Lebensraumschutzmaßnahmen für bedrohte Arten dazu.  

Im gegenständlichen Projekt erfolgt ein Fokus auf die Beratung von 

biodiversitätsfördernden Maßnahmen, Kartierung von Magerwiesen sowie Evaluierung 

von FFH-Schutzgutflächen auf landwirtschaftlichen Nutzflächen. 

 Artenschutzmaßnahmen für Wiesenbrüter in den ESG Waasen-Hansag und Parndorfer 

Platte-Heideboden (Leithaniederung) werden ebenfalls ins Projekt eingebunden. Evaluierung 

und Analyse von NAT-Ackerflächenprojekten, Mitarbeit an Weiterbildungsveranstaltungen und 

GIS-Dokumentation von kartierten Flächen ergänzen den Aufgabenbereich. 

Demzufolge werden ca. 800 Betriebe beraten, ca. 600 Naturschutzflächen kartiert, 8 

Ackerflächenprojekte evaluiert und mind. 8 Weiterbildungsveranstaltungen mitgestaltet. 

Detaillierte Beschreibung der Ziele 

Die allgemeine Zielsetzung der Beratungsmaßnahmen des Projektes gilt dem Schutz der 

natürlichen Ökosysteme und Lebensräume, die Bewahrung der Artenvielfalt und die 

nachhaltige Nutzung der Natur und landwirtschaftlicher Flächen. 

Nachfolgend angeführte Ziele und Aufgaben werden angestrebt: 

1. Beratung und Information von landwirtschaftlichen Betrieben für 

Bewirtschaftungsmaßnahmen zur Förderung der Biodiversität;  

2.  Evaluierung von ausgewählten ÖPUL-Naturschutz Ackerflächen-Projektgebieten und 

Umsetzungsplanung von biodiversitätsfördernden Maßnahmen;  

3.  Vor-Ort Erhebung von ökologisch hochwertigen Landwirtschafsflächen und Erstellung 

von Fachgrundlagen für landwirtschaftliche Betriebe zur nachhaltigen Bewirtschaftung und 

Pflege von schützenswerten Lebensräumen  

4.  Evaluierung von FFH-Schutzgutflächen auf Acker- und Grünland hinsichtlich deren 

Beantragung im ÖPUL-Programm;  

5. Entwicklung und Monitoring von Arten- und Lebensraumschutzmaßnahmen auf 

ausgewählten Standorten und Lebensräumen;  



6.  Akzeptanz- und Qualitätsanalyse von ÖPUL-Naturschutzmaßnahmen in ausgewählten 

Projektgebieten;  

7. GIS-Dokumentation der kartierten Schutzgutflächen und anderen kartierten NAT-Flächen; 

8.  Mitarbeit an Weiterbildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit Bildungsträgern (LFI, 

LK Bgld., Naturakademie Bgld.)  

 

Tätigkeiten/Aktivitäten zur Zielerreichung 

Die Tätigkeiten konzentrieren sich in diesem Projekt auf die Beratung landw. Betriebe zur 

Förderung der Biodiversität, Erhebung und Vor-Ort Kartierung von neuen NAT-Flächen, sowie 

NAT-Flächen in ausgewählten Feucht-Lebensräumen und Projektgebieten des Regionalen 

Naturschutzplans (Schutzgutkartierung). 

Erstellung von Regionalen Naturschutzplänen und Abhaltung von 

Informationsveranstaltungen für teilnehmende Betriebe.  

Entwicklung von neuen Ackerflächenprojekten mit zielgerichteten Bewirtschaftungsauflagen 

auf Feuchtflächen zum Schutz der Bodenqualität und Optimierung als Kohlenstoffsenke 

Umsetzung von ÖPUL-Naturschutz Ackerflächenprojekten zur Biotopvernetzung in definierter 

Gebietskulisse 

Auf das Projektmanagement und Monitoring von Arten- und Lebensraumschutzprojekten (z.B. 

Zwergohreule, Waldsteppenbeifuß, Hoher Natternkopf, Wiesenbrüter im ESG).  

Von Eisenstadt (Sitz BERTA-Hauptbüro) und zwei Außenstellen (Güssing u. Neusiedl/See) 

ausgehend werden die Tätigkeiten koordiniert, stets in Zusammenarbeit mit den im Bereich 

Naturschutz und Landwirtschaft zuständigen Stellen des Landes Burgenland. 

 

Zielerreichung (erwartete Ergebnisse) 

 

- Mind. 600 kartierte NAT-Flächen und Dokumentation durch Erhebungsblatt 

- Mind. 800 durchgeführte Betriebsberatungen (Ökologisch wertvolle Flächen und 

Förderung Biodiversität) 

- Evaluierung und Analyse von mind. 8 ausgewählten NAT-Ackerflächenprojekten 

- Umsetzung von Artenschutzmaßnahmen für Wiesenbrüter, bedrohten Arten bzw. FFH-

Arten 

- Mitarbeit an mind. 8 Weiterbildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit 

Bildungsträgern (z.B. Weiterbildung Biodiversität Landwirtschaft) 

 

 


